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Theater Lindenhof




Global Player - Wo mir sind isch vorne

Tragikomödie von Hannes Stöhr

Das schwäbische Traditionsunternehmen für Textilmaschinen „Bogenschütz & Söhne“ ist in die Turbulenzen der Globalisierung geraten. Es droht die Insolvenz. Der jüngere Sohn Michael, Geschäftsführer in vierter Generation, versucht alle Möglichkeiten auszuloten und führt Auftragsverhandlungen mit einer chinesischen Firma. Doch Seniorchef Paul Bogenschütz pocht auf die Fortführung seiner Aufbauarbeit nach dem Krieg und will, als Sicherheit für neue Firmenkredite, die Privathäuser aller Familienangehörigen an die Bank geben. 

Zum 95. Geburtstag von Vater Bogenschütz treffen in der Unternehmervilla alle Familienmitglieder aufeinander. Nicht nur die in Berlin mit Yogastudios erfolgreiche Tochter Marlies, sondern auch der abtrünnige Aussteigersohn Manfred aus Jamaika sind angereist. Während Marlies um ihre Existenzgrundlage bangt, will Manfred am liebsten sofort seinen Anteil an der Firma ausbezahlt. Zu alldem kommt auch noch Facharbeiter Kleinmann vorbei und trägt die Sorgen und Ängste der bereits in den Zwangsurlaub geschickten Mitarbeiter vor. Agnieschka, die polnische Hilfskraft des alten Patriarchen, versucht die Fronten zu beruhigen, doch im Hause Bogenschütz liegen die Nerven blank. Eine Lösung der verzwickten Lage ist nicht abzusehen. Eine Delegation der Firma Chong hat bereits ihren Besuch angekündigt. Aber auch in China ist die Maultasche ein heiliges Gericht.

Hannes Stöhr, der Berliner Kinoregisseur („Berlin Calling“, „One Day in Europe“ „Berlin is in Germany“) mit Hechinger Wurzeln adaptiert seinen erfolgreichen Kinofilm Global Player - wo wir sind isch vorne für die Theaterbühne und akzentuiert den Stoff neu. Der Strukturwandel in der Textilindustrie auf der schwäbischen Alb und die Herausforderungen von mittelständischen Unternehmen in der Globalisierung sind der Hintergrund für ein tragikomisches Familien- und Generationenporträt.
Es spielen: 
Paul Bogenschütz - Bernhard Hurm

Michael Bogenschütz - Gerd Plankenhorn

Marlies Bogenschütz - Linda Schlepps

Manfred Bogenschütz - Stefan Hallmayer

Agnieschka Gutek - Kathrin Kestler

Facharbeiter Kleinmann - Berthold Biesinger

Text & Regie: 
Hannes Stöhr

Bühne & Kostüme: 

Claudia Rüll Calame-Rosset

Dramaturgie: 


Franz Xaver Ott

Regieassistenz: 

Peter Höfermayer, Marie Österle

Premiere: 


03. März 2018, Burladingen-Melchingen  
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Hannes Stöhr. Drehbuchautor & Regisseur; geboren 1970 in Stuttgart; Abitur in Hechingen; Zivildienst bei der Lebenshilfe Zollernalb; Studium Europarecht (Spanisch & Englisch) in Passau (Vordiplom); Erasmus-Stipendium in Santiago de Compostela; 1994-1999 Studium Drehbuch & Regie an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (Dffb). 2006 Lion Feuchtwanger Drehbuch-Stipendium in der Villa Aurora, Los Angeles; lebt in Berlin.

Seit 2008 auch regelmäßig Gastdozent (Drehbuch-Regie) an der Filmakademie Ludwigsburg. Mitglied der Deutschen & Europäischen Filmakademie & der Villa Aurora Stiftung (Los Angeles-Berlin) & VDD (Verband der Deutschen Drehbuchautoren); 

Filmografie Drehbuch-Regie (Auswahl):

GLOBAL PLAYER Filmfestivals (Auswahl): Festival des Deutschen Films Ludwigshafen 2014, Eröffnungsfilm; Intern. Valencia Filmfestival-Cinemajove 2014, Eröffnungsfilm; Miami Filmfestival (2014), Abschlussfilm; Intern. Filmfestival Singapore 2014 u.a 

BERLIN CALLING, Offizielle Vorauswahl Deutscher Filmpreis 2008: Bester Film, Bester Schnitt (Anne Fabini), Bestes Drehbuch (Hannes Stöhr), Beste Musik (Paul Kalkbrenner) FBW Wiesbaden, September 2009: Beste DVD, ARTE FilmFestival Publikumspreis 2010

ONE DAY IN EUROPE, Berlinale Wettbewerb 2005; Offizielle Vorauswahl.  Deutscher Filmpreis 2005: Bestes Drehbuch (Hannes Stöhr), Beste Nebenrolle (Miguel de Lira & Luidmila Svetkova)

ODINS RACHE 

Nominiert für den deutschen und europäischen CIVIS Medienpreis 2004 für Integration. Sandra Borgmann Deutscher Fernsehpreis 2004 (Beste Nebenrolle)

BERLIN IS IN GERMANY

Berlinale  2001: Panorama Publikumspreis

FilmKunstFest Schwerin 2001: * Publikumspreis

Festival Internacional de Cinema Jove, Valencia 2001: * Luna de Plata

Studio Hamburg Nachwuchspreis 2001: * 1. Preis Hannes Stöhr

Deutscher Kritikerpreis 2002: Bester Film

Preis der deutschen Filmkritik 2001: und weitere Auszeichnungen

Mehr Informationen:     www.stoehrfilm.de
Photodownload:
  http://stoehrfilm.de/downloads/
